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1630 Mai 1 . , Rheinau ; "raptim " A

SCHREIBEN VON HUGO DIETRICH VON GRÜTH AN DEN LANDSCHREIBER DER
FREIEN ÄMTER, BEAT II . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Sein an mich Abgängen schreiben hab ich nacher mitfasten [ d . h . nach

dem 10 . März ] Empfangen Jnhalts ablessendt verstanden , so vill den be¬

wussten Wein oder Rebgueter [ in Altenburg bei Rheinau , die Beat II.
Zurlauben zusammen mit Heinrich I . Zurlauben aus der Hinterlassen¬

schaft des 1629 verstorbenen Konrad III . Zurlauben ererbt hatte] 1 be-

langett Wehre ich seinem begehren nach nachkhummen unnd selbige ver¬

kauf ft , Weyl aber disser Zeytt die güetter unwerd , auch übell abgan-



gen , also ich Keinen Kauffman haben Künden und die Statt [ Rheinau , wo-
hin dieses Rebgut zinspflicht lg war ] Wellen bezalt sein belaufft sich
auff 115 R ohnngefahr , hab Jnnen müessen gedachten [ Wein ] garten um Jhr

anforderung heim oder fürschlagen , und so Sy Jnne behalten bedacht

würdt man gedachte Summa, sampt dem yetzigen Werkherlohn unnd Stecken
unnd Schaub also bahr Erstatten , Sunsten Kumpt Ehr auff Offne gandt,

welches Spöttlichen , so ich Jmme berichten wellen , Würd also Jn Kurt-
zem widerumb einer Andtwurt Erwartten , damitt ich mich Zuverhalten

wüsse , Beyneben weyll das Gottshaus [Rheinau ] alhie in starckhem Bu-
wen ^ , unnd vill geltt Erforderet [ - die Stadt Rheinau war eine Herr¬
schaft der Abtei Rheinau - ] , Weyll der herr vetter Selbiger nach Ett - ä
was an Wein per Resto schuldig so sich lautter Rechnung 75 R 2 batzen
3 Kr . hiesiger guotter wehrung belaufft , ist min freindlich pitten
selbiges Ablegen , unnd bezallen . Diewyll man yetzundt selbigen höchli-
chen nottwendig , hiemit Seye der herr vetter unnd die seinigen vilfel-

tig gegrüest ”.

1 ) s . AH 92/12 sowie AH 96/30 2 ) s . AH 8/54 , 55 , 57 , 59
3 ) Damals war das Konventsgebäude im Bau , s . KDM Zürich I 230

Original , Siegel abgefallen - AH 96 , 93
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